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Neue Herausforderungen g
an die Recycling-Ausbildung
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Berufsbild Recyclist

 Grundausbildung Recyclistin/Recyclist seit dem Jahr 2000

 Bisheriger Träger: Verband Stahl-, Metall- und Papierrecycling 

VSMR

 Ausbildung bisher rund 45 Lehrlingen pro Jahr



Wertstoffe auf einem Recycling-Hof



Trägerschaft des neuen Berufsbildes

 Aushub-, Rückbau und Recyclingverband Schweiz (ARV)

 Fachverband VREG-Entsorgung (FVG)

 Kunststoffverband der Schweiz (KVS)Kunststoffverband der Schweiz (KVS)

 Swiss Recycling

 Verband Stahl-, Metall- und Papier-Recycling Schweiz (VSMR)



Erweiterung der Wertstoffe

 Metalle und Legierungen
 Papier und Karton
 Bauabfälle
 Kunststoffe
 Elektro- und Elektronikschrott
 Glas

B tt i d Akk l t Batterien und Akkumulatoren
 Textilien und Schuhe
 Haushaltaluminium Haushaltaluminium
 Stahlblechverpackung (Weissblech)



Aufbau der Ausbildung nach Prozessen
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Bildungsverordnung

1. Gegenstand und Dauer
2. Ziele
3. Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Umweltschutz
4. Lernorte
5. Bildungsplan
6. Anforderungen an die Anbieter der betrieblich organisierten 

G dbildGrundbildung
7. Lern- und Leistungsdokumentation
8 Qualifikationsverfahren8. Qualifikationsverfahren
9. Schweizerische Kommission für Berufsentwicklung und Qualität 

SKOBEQSKOBEQ



Bildungsplan

Bildungsplan kann von SKOBEQ abgeändert werden

A HandlungskompetenzenA. Handlungskompetenzen
1. Fachkompetenzen
2 Methodenkompetenzen2. Methodenkompetenzen
3. Sozial- und Selbstkompetenzen

B. Lektionentafel der Berufsfachschule
C. Organisation, Aufteilung und Dauer der ÜK
D. Qualifikationsverfahren



Leitziele, Richtziele und Leistungsziele

Aufteilung der Fachkompetenzen

1. Leitziele
 Recyclieren von Wertstoffen
 Gestalten der Betriebsorganisation und Sichern der 

Qualität
E h lt W t t ff d S hüt d U lt Erhalt von Wertstoffen und Schützen der Umwelt

 Gewährleisten von Arbeitssicherheit und 
GesundheitsschutzGesundheitsschutz



Leitziele, Richtziele und Leistungsziele

1.1 Richtziel - Annahme
Recyclistinnen und Recyclisten können die anfallenden Wertstoffe optisch, 
mechanisch und mit den gängigen physikalischen, chemischen und 
biologischen Methoden bestimmen sowie Menge Art Zustand undbiologischen Methoden bestimmen sowie Menge, Art, Zustand und 
Gefahrenpotential der Wertstoffe bei der Annahme erfassen. 

Leistungsziele 
f f

Leistungsziele Leistungsziele 
üBerufsfachschule Betrieb überbetrieblicher Kurs

1.1.3
Recyclist/innen erkennen 

1.1.3
Ich analysiere die 

1.1.3
Recyclist/innen erkennen 

und beschreiben die 
wichtigsten Wertstoffe, 
ihre Herstellung, 
Anwendungs- und

gelieferte Ware. Dabei 
unterscheide ich 
zwischen
- Einheitslieferung oder

die verschiedenen 
Wertstoffe anhand der 
üblichen Methoden 
(optisch physikalischAnwendungs und 

Verwertungsmöglich-
keiten. 
(K2)

Einheitslieferung oder 
gemischter Lieferung,
- kostenpflichtiger oder 
entschädigungspflichtiger 
Li f (K4)

(optisch, physikalisch, 
mechanisch, chemisch).
(Kurs 4)
(K4) 

Lieferung. (K4)



Lektionentafel der Berufsfachschule

Unterrichtsbereiche 1. Lehrjahr 2. Lehrjahr 3. Lehrjahr Total

Leitziel 1
Recyclieren von Wertstoffen 160 80 80 320

Leitziel 2 
Gestalten der Betriebsorganisation 
und Sichern der Qualität

80 80 40 200

Leitziel 3
Erhalten von Wertstoffen und 
Schützen der Umwelt

40 - 40 80

Leitziel 4
Gewährleisten von Arbeitssicherheit 
und Gesundheitsschutz

Total Berufskunde 280 160 160 600

Allgemeinbildung 120 120 120 360

Sport 40 40 40 120Sport 40 40 40 120

Total Lektionen 440 320 320 1080



ÜK-Kurse

Kurs Durchführung Dauer Inhalte Leitziele Richtziele

Kurs 1 1. Lehrjahr 6 Tage 
zu 8 
Stunden

Instandhaltung, Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz

Handhabung von Werkzeugen, Maschinen 

Leitziel 1
Leitziel 2

1.4
2.2

und Geräten zur Aufbereitung von 
Wertstoffen, Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz sowie Massnahmen zum 
Schutz von Personen gemäss EKAS, 
Verhütung von Unfällen und 

Leitziel 4 4.1, 4.2

Berufskrankheiten gemäss VUV, Erste Hilfe-
Massnahmen, Feuerbekämpfung

Kurs 2 2. Lehrjahr 4 Tage 
zu 8 
Stunden 

Gestalten der Betriebsorganisation und 
Sichern der Qualität
Mechanische, elektrische, pneumatische und 
h d li h S t h dh b d

Leitziel 2 2.2

hydraulische Systeme handhaben und 
Werkstücke formen

Kurs 3 2. Lehrjahr 4 Tage 
zu 8 
Stunden

Recyclieren von Wertstoffen – Annahme
Fachgerechter und sicherer Transport von 
Waren; Fahrkurs Flurförderzeuge 
(Staplerfahrerkurs)

Leitziel 1 1.1

(Staplerfahrerkurs)
Kurs 4 5.Semester 3 Tage 

zu 8 
Stunden

Recyclieren von Wertstoffen - Annahme
Erkennen von Wertstoffen durch die üblichen 
Methoden (optisch, physikalisch, mechanisch, 
chemisch) – Anwendungsorientierte 
Wertstoffkunde

Leitziel 1 1.1

Wertstoffkunde
Total 17 Tage



Qualifikationsverfahren

Lehrbetrieb Vorgegebene
Praktische Arbeit

(VPA)

Überbetriebliche Kurse
ÜK-Kompetenz-

nachweis
ÜK-Kompetenz-

nachweis
ÜK-Kompetenz-

nachweis

Berufsfachschule

Berufskunde

E f h t 1 6 S t Berufskenntnis-

Allgemeinbildung

Erfahrungsnoten 1. – 6. Semester e u s e t s
Prüfung

Erfahrungsnoten 1. – 6. Semester SPVA

VA = Vertiefungsarbeit, SP = Schlussprüfung

2. Jahr1. Jahr 3. Jahr



Ausbildung

Dauer: 3 Jahre

Abschluss: Recyclistin/Recyclist EFZ

Schule: 1 Tag pro Woche (im 2. Semester 2 Tage) in Horgen

Überbetr. Kurse 17 Tage während den drei Lehrjahren

Berufsmatura möglich bei guten schulischen Leistungen



Anforderungen an die Berufsbildner

1. Fachliche Mindestanforderungen an Berufsbildnerinnen und 
Berufsbildner

 2 Jahren beruflicher Praxis im Lehrgebiet

 Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis eines verwandten Berufs und 
i d t 3 J h b fli h P i i L h bi tmindestens 3 Jahren beruflicher Praxis im Lehrgebiet

 Ausbildung zum Berufsbildner Ausbildung zum Berufsbildner



Lehrmittel Berufskunde – Modell-Lehrgang

1. Metalle und Legierungen
2. Papier und Karton
3. Bauabfälle
4. Kunststoffe
5. Elektro- und Elektronikschrott
6. Glas
7 B tt i d Akk l t7. Batterien und Akkumulatoren
8. Textilien und Schuhe
9 Haushaltaluminium9. Haushaltaluminium
10. Stahlblechverpackungen (Weissblech)
11. Werkzeuge und Maschinen11. Werkzeuge und Maschinen
12. Fahrzeuge und Behälter



Modell-Lehrgang



Ordner mit 12 Registern

1. Einleitung

2. Bildungsprogramm

3. Lernzielkatalog

4. Leistungsziele und Arbeitsblätter

5. Lernjournal

6. Bildungsberichte Lehrbetrieb

7. ÜK-Kompetenznachweise

8. Semesterzeugnisse der Berufsfachschule

9. Bewerbungsunterlagen

10.Lehrvertrag

11.Bildungsverordnung und Bildungsplan

12.Eigene Notizen und diverse Unterlagen



3. Lernzielkatalog



Publikation Ihrer Lehrstellen



Aktuelle Informationen

recyclist.chrecyclist.ch



Cleantechberuf mit grossem Zukunftspotential



Geschäftsstelle

Recycling Ausbildung Schweiz R-Suisse

Röschstrasse 18

Postfach 191

9006 St.Gallen

Geschäftsführerin: Romana Heuberger

Informationen: www.r-suisse.ch 

www.recyclist.ch



Danke für Ihre Aufmerksamkeit


